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Telephonanlage nach Mass

Der Sägereibesitzer S. in R. ist mit seiner Telephonanlage
zufrieden. Ihm genügt eine Amtsleitung, doch den Anruf muss er abnehmen

können, wo er gerade ist, im Büro, im Betrieb oder in der Wohnung.

Da bietet eben der Kleinautomat 1/6 mit 6 Sprechstellen alle
Vorteile. Ein Anruf, der im Büro nicht beantwortet wird, läutet nach
20 Sekunden auch bei der Station in der Säge. Herr S. erhält jede
interne Verbindung nach Wahl einer einstelligen Ziffer, auch zu
Rückfragen und zur Weitergabe von AmtsVerbindungen.
In Sägereibetrieben liegen die Stationen weit auseinander, aber das
Leitungssystem ist billig. Die Speisung der Kleinautomaten erfolgt
aus dem L'ichtnetz.
Kleinautomaten I/2 und 1/6 eignen sich dort, wo der Amtsverkehr
nicht ausgesprochen intensiv ist und ein beweglicher interner Verkehr

zwischen wenigen Sprechstellen gewünscht wird.

AUTOPHON
Technische Büros in Zürich, Base/, Bern Fabrik in So/othurn



währleisten hohe
Betriebssicherheit bei minimaler

ZURICH A.G.

ALBIS
FERNSTEUERUNGS

ANLAGEN

Bei Kraftwerken und Bahnen
finden unsere Fernsteue
rungsanlagen immer mehr
Eingang dank ihrer hervor
ragenden Eigenschaften.
Das sinnreiche Uebertra
gungsprinzip verhindert mit
Sicherheit Fehlsteuerungen.
Bewährte Bauelemente ge

Wartung.

Wir senden Ihnen gerne un
sere Druckschrift ALBIS
Fernsteuerungs-Anlagen.

ALBISWERK Zü RICH AG. Zü RICH 47 TELEPHON (051) 52 54 00
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GÉNÉRATEUR ÉTALON A QUARTZ PRÉCISION GARANTIE 10~8

EBAUCHES S.A.
ÉPARTEMENT OSCILLOQUARTZ NEUCHATEL SUISSE



V

PHILIPS

Germanium-

Mikroskopaufnahme einer p-n-p-Doppeljunction

Transistoren

a Emitter

b Kollektor

C Basis

Electronica

Philips
Kurz und allgemein definiert, ist der Transistor ein
elektronisches Verstärkerelement, das im Wesentlichen

aus einem Halbleiter-Kristall besteht, an dem
drei Elektroden angelegt sind. Dank seiner hervorragenden

Eigenschaften in Bezug auf Stromverbrauch,
äusserst kleine Abmessungen, lange Lebensdauer
und mechanische Festigkeit erwartet man, dass er
in der Elektronik in de rZukunft ei ne ausschlaggebende
Rolle spielen wird.

- Transistor OC 70, OC 71 als Verstärkerelement im
Niederfrequenzgebiet bei niedrigem Leistungspegel

- OC 76, Schalttransistor, besonders geeignet in der
Impulstechnik und für DC-Transformatoren

- OC72,OC73 für allgemeine Anwendungen, mit einer
Kollektocverlustleistung von 50 mW

- OC 15, Leistungstransistor, mit einer Kollektorverlustleistung

von 2 W. 2 x OC 15 gestatten im B-Betrieb

eine Ausgangsleistung von 8 W.

Philips AG. Zürich 27 Telefon (051) 25 8610



Für die Telephone im Fernverkehr

Pupin-Kästen (Inhalt 2 his 200 Spulen)

S.A.des CÄBLERIES s TRÉFILERIES
GOSSONAY-GARE

20-jährige Fabrikationserfahrung



VII

Erste handbediente Telephonzentrale

Neueste Ausführung einer STANDARD-Drehwählerzentrale

Telephon
in Zürich

Vor 75 Jahren erhielt Zürich als erste
Stadt auf dem europäischen Kontinent
das Telephon. 2 Jahre nach Inbetriebnahme

dieser ersten Zentrale wurde
durch ihren Fabrikanten die Bell
Telephone Mfg. Co. in Antwerpen gegründet,
aus der später die Standard Telephon
und Radio AG. in Zürich hervorgegangen
ist. Der erste Bell-Gilliland-Schrank in
Zürich, die erste halbautomatische
Zentrale in Zürich-Hottingen und der
gegenwärtige Stand des vollautomatischen
Telephonbetriebes sind Meilensteine in
der Entwicklung der Nachrichtentechnik
und sinnfällige Beweise für den steten
Fortschritt der BELL-STANDARD
Technik.

Standard Telephon andRadioAG.
Zürich, mit Zweigniederlassung in Bern

1633



Nachrichten- | für militärische

Geräte Zwecke

Es ist selbstverständlich, dass die Armee für die Nachrichtenübermittlung

mit den neuesten Errungenschaften ausgerüstet sein
muss. Ebenso selbstverständlich bereitet es der über zweitausendköpfigen,

schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der Hasler-Werke
grosse Genugtuung und Freude, der Armee nützliche Dienste zu
leisten mit ihren Erfahrungen auf dem Gebiet der neuzeitlichen
Nachrichtentechnik, mit ihrem Wissen und Können und mit der
feinsten Präzisionsarbeit.

Hasler-Geräte für Militärzwecke: Manuelle Telephonzentralen
Funkstationen
Drahtlose Signalgeräte für Flugplätze
T rägerfrequenz-Anlagen
Radiosonden und Einstandortpeiler

HaslerBern
WERKE FÜR TELEPHONIE UND PRÄZISIONSMECHANIK mit Zweigniederlassung in Zürich
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